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Lebenslauf 

 

Geburtstag: 16. März 1966 

Geburtsort: Darmstadt 

Familienstand: Verheiratet, drei Kinder 

Schulbildung: Juni 1985 Abitur am Gymnasium Michelstadt  

Studium: 1985-1991 Studium der Evangelischen Theologie, Ruprecht-Karls-

Universität Heidelberg 

  Besuch von Veranstaltungen in Physik, Philosophie und 

Psychologie 

  Stipendiat der Studienstiftung des deutschen Volkes 

 1988-1992 Wissenschaftliche Hilfskraft bei Prof. Dr. Gerd Theißen, 

Heidelberg 

 November 1991 

  Erste Theologische Prüfung vor der Evangelischen Kirche in 

Hessen und Nassau (EKHN) 

Promotion: Dezember 1991 -  Januar 1995 

  Promotion bei Prof. Dr. Gerd Theißen (Neues Testament) 

und Prof. Dr. Jürgen Hübner (FEST – Systematische 

Theologie) in Heidelberg zum Thema: „Liebesgebot und 

Altruismusforschung. Ein exegetischer Beitrag zum Dialog 

zwischen Theologie und Naturwissenschaft“ 

  Promotionsstipendium der Studienstiftung des deutschen 

Volkes 

 Januar 1995 Rigorosum und Promotion „Magna cum laude“ 

   

Vikariat: Februar 1995 - November 1996 

  Bensheim-Auerbach 

 Oktober 1996 Zweite Theologische Prüfung vor der Evangelischen Kirche 

in Hessen und Nassau 

 

Spezialpraktikum: Dezember 1996 - Juli 1997 

  Religionspädagogisches Studienzentrum der EKHN, 

Kronberg, Thema „Braucht die Genetik eine neue Gen-

Ethik?“ 

 

Pfarrvikariat/  

Pfarrer: August 1997 - Juli 1998 

  Pfarrvikarstelle in Darmstadt-Wixhausen 

 August 1998 – Oktober 2006 

  Pfarrvikar, dann Pfarrer an der Evangelischen Studierenden-

/ Hochschul-Gemeinde (ESG) Darmstadt 

 August 2000 Ernennung zum Pfarrer der Ev. Kirche in Hessen und 

Nassau auf Lebenszeit 

 Seit November 2006 

  Theologischer Referent für Umweltfragen im Zentrum 

Gesellschaftliche Verantwortung der EKHN, Mainz 

 



 

  

Zusatzausbildungen: 

1982 Eignungsnachweis für Organisten der EKHN 

- bis 1994 Organist in Mümling-Grumbach, Odenwald 

1987 Eignungsnachweis für Chorleiter der EKHN 

- Leitung eines Studierendenchores in Heidelberg 

   - Leitung eines Gospelprojektes an der ESG Darmstadt 

 2001 Einführung in die Systemische Beratung 

 

Weitere 

Tätigkeiten: - in EKHN und EKD 

 

 Seit Dezember Mitglied im Kreis „Physiker und Theologen im Ge- 

 1996 spräch“ in Darmstadt-Wixhausen mit Physikern der 

Gesellschaft für Schwerionenforschung (GSI) 

 

 März 1998  Berufung ins Prüfungsamt der EKHN 

 

 Oktober 1998 Mitglied der „Beratungskommission für 

Gentechnologie 

 bis Februar 2005 und Bioethik“ der EKHN 

 

 Juni 2001 Mitglied im Arbeitskreis „Naturwissenschaft und 

Technik“ 

 bis April 2003 der Ev. Akademie Arnoldshain 

 

 Seit April 2003 Mitbegründer der Arbeitsgemeinschaft „Wissenschaft-

Mensch-Religion“ der Ev. Akademie Arnoldshain 

 

 Seit Januar Nebenamtlicher Studienleiter für den Dialog zwischen  

 2006 Naturwissenschaft und Theologie an der Ev. Akademie 

in Arnoldshain – Gestaltung von zwei 

Wochenendtagungen pro Jahr und zahlreichen Einzel- 

und Kooperationsveranstaltungen, u.a. Fortbildungen 

für Religionslehrerinnen und –lehrer und Pfarrerinnen 

und Pfarrer. 

 

 Seit November Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft der Umweltbeauf- 

 2006 tragten (AGU) in den Gliedkirchen der EKD 

 

 Seit 2009 Mitglied im „Runden Tisch zur Klimaproblematik“ der 

EKHN 

 

 

 - im Kontext der Technischen Universität Darmstadt 

 

 Seit WS 2000/ Mitglied bei IANUS  - „Interdisziplinäre Arbeitsgruppe 

 2001 Naturwissenschaft, Technik und Sicherheit“ der TUD 

 

 SS 02 und 03 Lehraufträge im Fachbereich Philosophie der TUD 

 

 WS 05/06 bis Lehraufträge für Systematische Theologie am Institut 

für 



 WS 07/08 Theologie und Sozialethik der TUD 

 

 Seit SS 2006 Mitglied im „Nanobüro“ des Zentrums für 

Interdisziplinäre Technikforschung der TUD 

 

 Seit 2008 Mitglied im TU Darmstadt Energy Center e.V. 

 

 

 - in nationalen und internationalen Kontexten 

 

Seit Februar Mitglied im Kuratorium der Stiftung “Theologie und  

 2004 Natur”, Köln 

 

Seit 2008 Mitglied im Strategischen Koordinierungsausschuss 

der Nachhaltigkeitsstrategie des Landes Hessen 

 

Seit September Mitglied in der Themengruppe 4 „Besorgnis- und Ent- 

 2009 lastungskriterien der Nanotechnologie-Kommission 

des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und 

Reaktorsicherheit 

 

 März 1996 Scientific Programme Officer der European Society for 

the  

 bis März 2004 Study of Science and Theology (ESSSAT): Gestaltung 

des wissenschaftlichen Programms der von ESSSAT 

veranstalteten internationalen Tagungen (Durham 

1998; Lyon 2000; Nijmegen 2002; Barcelona 2004) 

 

 Seit Februar Mitglied bei IRAS (Institute on Religion in an Age of  

 2001 Science) 

 

 Seit August Gründungsmitglied der International Society for  

 2002 Science and Religion (ISSR) 

 

 April 2004  ESSSAT Vice-President for Publications 

 bis April 2008 

 Seit April 2008 Mitglied im Vorstand der European Society for the 

Study 

    of Science and Theology (ESSSAT) 

 

 

Auslandsaufenthalte: 

 

 März - Mai 1990 Studienaufenthalt am „Chicago Center for Religion and 

Science“ (CCRS) in Chicago/USA 

 

 Januar -  Februar 1994 Forschungsaufenthalt am „Chicago Center for 

Religion and Science“ (CCRS), Chicago, und am 

„Center for Theology and the Natural Sciences“ 

(CTNS) in Berkeley/USA 

 

 2003 – 2005 Forschungsaufenthalte in Wycliffe Hall, Universität 

Oxford, England, im Rahmen der John Templeton 

Oxford Seminars on Science and Christianity 
 


